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Particular- Witterung
des z 76z. Jahrs.

Ms des Herühmtm Doctor Hellwigs hundertjährige Haus - Calender,
Welcher hie Witterung durch alle Zwölf Monat in diesem Jahr, nach dem

Emsiuß des Jupiters, als irdischen Jahrs--Regeuten also beschreibet.

Jmner, den 2. bis 4. trüb und mitte! kalt, den 24. da es stieret, kW und schön bis den 27.
6. Schnee und Regen, doch bleibet Schnee, darauf trub und Regen.

7. WSk-ilg Schnee, 9. trüb, 11. Schnee, - Aprill, fangt sehr schön an bis den 6. da es

trüb und Wind, 14. Schnee, 16. trüb, Win- regnet, rieselt und darauf gestiert, bald darauf
dig und mittelmäßig kalt, «1. grimge Kälte,, veränderlich und ungeschlacht biszum Ende.

22. z? Wind und Schnee, 24. 2 s. hell, sehr May, den 2. ganz schon und warm, bis auf
kalt, 26. unerhörte Kälte, 29. zo. Schnee den 22. ist nnterweilen. Donner und Gewitter,
und sehr windig, z i- recht grimmige Kälte, warm und fruchtbar, 2z. trud und unlustig, 24.

Hornung, den z bis s. sehr kalt,6.Schme 25. bis 29. trub und rieseln, bis zum Ende kalt;
dabey recht kalt, 8. kälter denn niemalen, also wan derWemstok nicht groß Laub hat, erstiert er.

auch den 9. und 10. welcher alle andere mit Brachmät,anfänglichReifuud kalteLust,

Kälte weit übertrift, 1 z. 14, starker Sturm- währet bis den 8. daraufschönwarm bis den 21.

wind mit Schnee, dabey sehr kalt, 1 s. trüb, da Wüw Regen und schaurig, den 24. Reist,

16.17. schncyet es sehr, 8 trüb, gar wenig, darauf hizig Wetter, und zu Ende vermischt.,

Schnee, des Nachts aber kalt. 9. trüb, so. Heumonat, fangt an mit kühlem Wetter, bis

warm und fein, 21. bis 28. Regen, den 29. aus den 9. und 12. heiß Wester, die Nächte sind

frühe wird es eine Moraerröche Haben und kühl, 12.14. bis zum Ende grosse Dürrung.
ein klein wenig mit Frost angehen, um »o. Augftmonm, fangt an mitwarmem Wett«

Uhr Platzregen, zwischen n und 12. Uhr Sis denn. unlustig, hernach schön bis zu Ende,

ein recht Wetter, daß es donnert und dabey Herbstmonat, fangt an mit Regen bis auf

Kistl wirft mit darauf folgenden» Regen, den 10. darnach Regen-und schon Wetter bis z«

darnach wirds des Abmds'wieder still mit Ende.

feinem Sonnenschein, doch zimlich kalt, wen wemmonat, fangt mit schönem Wetter an
es dunkel wird donnert und blizet es mit Visanfdeu8. darnach trüb, 14.14. schöne Zeit,

Sturmwind, Pftzregm und tieften Kieseln den »6. fangt es an zn reisten, 18. gefriert es,

untereinander, deSNachts folgetstaà'Re- vom 19.bis 21. Nachmittag warm, 27. bis zu

am und darunter schneyet es nebst begleiten- Ende trüb.
den grausamen Winden. Winter,nsnat,- fangt mit schönem Wetter

' Merz, den 2.4.grosserWind,küH Schne/ an, bis de»» 7. da Regen einfallt, vom 11. bis 16

Mends Regen und Schnee, dabey kalt, den Schnee, etliche Tage schon, darnach unlustig bis

4.6. schöner Sonî-ênschein, den 7- bis den zum Ende.
^ ^.9. Ream, 11. Sänne, 12. rauh, iz. 14. Chnstinonat, fangt au mit unlustwm Wet-

schön, aber frühe Eiß, -s. Schnee, 16.17. ter, wahret mit Nebel und Schnee bis den io.
be i, kalt, 18 sehr kalte Luft, 19. und 2s. da es trokenbis den 18. da es regnet, zo. zi.
Mr kalt und tieffer Schnee, 2!. kalt, windig ft'-'Wetter.
und Schnee, den 22. Regen nnd Schnee bist Oroenr-



Ordentliche Zeit-Rechnung auf das Jahr 176z.
Jahrzalen, welche bey unterschiedenen vol-

term gebraucht werden, sind in gegen-
wärugem Jahr folgende : „ ^

Der Griechische!? Kirche Ichrzal von Erschaf-
ftmg der Ml!/ ist, ^.7-71

der Juden ober Hebräer Jahrzahl von Er-
schaffimz der Welt,,ist 5t»!

die Iahrzahl der Märtyrer von der Regie-
rmg des tyrannischen Kaysers Diocletiani,
deren sich die Christen in Egypten und
Mvhrmland gebrauchen, ist 1479

der Türken und Araber Jahrzahl von der
Flucht Mahsmcts "?6

Nach Erschaffung der Welt, zehlen die Europa?"
Von Anfang der vier Monarcheyen.

Der Babylonischen, Z9Z6
der Persischen. ^z-P,
der Griechischen. „ 2»?»
der Römischm unter Julio War. 181z

Tint der Bekehrung des ersten Christl.Z?äysttS
Constantin! MagW zum EhrW. Glauben. 1449

Von Anfang der Rönigretche
Schweden.
Nännemsr?.
Pankreich.
üWam.
Böbmen.

;?7?
s;zo
IZ40
1156
668

Neue Zeit. 16.
15.
8.

ir.
7. Wochen i Tag-

Spannien.
"

Engekiand.
der Saracenen.
Höhten.
Preussen.

,9-1
-ZV
m?»
?6r
.6;

ce «rus vGv ^ìiur > /»a- Jahrz
Von Anfang De« TemMm Kayfttthnms.ys?^

ber MàMèischM Regierung. 8sZ
der Türkischen. 46;
des TÄklschm Kayserthums,

da sie Constanttnopel eingenommen, zio
Von RWkmng des H. Römischen Reicht

durch das Haut Lothringen. i8
Von Regierung de» Hauses BourSon» in

Frankreich. 177
Von Stiftung der stben Churfürsten. 75 »

Von Anfang der Republik Venedig. 1 ;-8
Nach dem ersten Schweizer« Bund. s 452
Der 17. Niederländischen Provmzien. i?i
Si.kt dem Herzogchum Savoyen. ; ,0
Nach Zcrstöhrung der Stadt Jerusalem. 169»
Von Erbauung der Stadt Golothurn. ,890
Von Erbauung der Stadt Rom. 2 i,
Von Erbauung der Stadt Zürich. ; 746
Von Erbauung der Stadt Bern. 5 5 ;
Von ErsinduW der neuen Welt. 272
Von Erfindung der knallenden Büchsen. z 8 ;
Nach Stiftung der Hohen Schul zu Basel.
Von Erfindung der Webt nutzbaren Kunst

Buchdruckeeey zu Mavnz. lv
Des Papyrmachent in Basel. -s;
Nach dem ewigen Bund Lobl. Evdgeovßschaft. 449
Mach dem neuen Calender.

^ KaK dem verbesserten.
Güldene Zahl, oder MondS-Cirte-l. 16 Alte Zeit.
LpsÄss, oder MondS-Zeiger. 26.
Gonnen-Circul. 8.
Römer Zmß-Zahl.
Zwischen Wevhnachten und Faßnacht sind 7. Wochen, 5. Lag.
Ist ein gemein Jahr, von ,6;. Tagen.

»8«
6;

Zrrdischer Jahrs - Regent isi der Jupiter.
Erklärung der

Der Neumond O
Da« erst« Viertel
Der Vollmond O
Das leiste Viertel tMondt Aufsteigen

Mondt Absteigen
Vormit. V. NachMtt. N.
Baden, Gchräpft« «
Gut Aderlassen P
Mittelmäßig gut Weil. 4>

Gut Purgiren y G
Wgen. Arzneyen «>

Zeichen, welche m diesem Calender gebraucht werden.
GM Kmder emwehmn jHaar abschneiden

Gut läsen -5- Ackern V
Bauholz fällen

Die Den planet«».
SaturnuS A
Jupiter ^
Mart ^
Sonne C>

Venu« î
Mercuriut Z

l Mond st

Aspecien
Zusamenkunft ct
Gegenschein ^
Gcrtilschem ?z-

Gesievtelschein Li
Triangclschein ^
Dcachcnhaubt K
Drachenschwant L
Die zwölf himmlischen

Zeichen.

Widder »H
D s

Stier
Zwilling
Kreb«
Löw
Jungfrau
Waag
Scorpion
Schütz
Stcmbok
Wassermann
Fisch

âMêM
ââ

M
M

á
Grosse
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